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Sinfonie wie eine Kathedrale 
Das Sinfonieorchester Kanton Schwyz führt Bruckners  «Siebte» 
und Raffs Ouvertüre zu «Romeo und Julia» auf.

Ein Cellothema, das förmlich in den 
Himmel entschwebt und eine Archi-
tektur bei gleichzeitiger Klangschwel-
gerei, die auch gestandene Dirigen-
ten und Triangel-Spieler ins Schwit-
zen bringen kann: Die Herbstkonzerte 
des Sinfonieorchesters Kanton Schwyz 
bringen mit rund 80 Musikerinnen 
und Musikern aus dem ganzen Kanton 
Anton Bruckners berühmte, eindrück-
liche und monumentale 7. Sinfonie in 
E-Dur zur Aufführung – wohl erstmals 
für den Kanton Schwyz. Wunderbar 
passend etwa in den hochgeschwun-
genen, lichtdurchfluteten barocken 

(Klang-)Raum der Pfarrkirche Lachen. 
Dazu kommt einmal mehr eine Rari-
tät «unseres» einheimischen Lachner 
Komponisten Joachim Raff – die wenig 
gespielte, 1879 komponierte Ouvertüre 
zu «Romeo und Julia», ein Spätwerk 
dieses Romantikers. 

Drei Aufführungen
Die Konzerte unter der Leitung des Di-
rigenten Urs Bamert und mit Konzert-
meister Donat Nussbaumer finden am 
Bettagswochenende statt: am Freitag, 
13. September, im Monséjour in Küss-
nacht und am Samstag, 14. September, 

im Maihofsaal in Schindellegi, jeweils 
um 20 Uhr. Am Bettag selber wird die 
Aufführung unter dem Titel «Von Lie-
be und Sinfonik» um 18.30 Uhr in der 
Pfarrkirche Lachen zu hören sein.

Tickets für Küssnacht und Lachen 
können unter www.soksz.ch oder 
 tickets@soksz.ch reserviert werden, 
Bezahlung bis 15 Minuten vor Beginn 
an der Abendkasse, unnummerier-
te Plätze. Der Eintritt ist beim Kon-
zert in Schindellegi auf Initiative der 
 Kulturkommission Feusisberg frei, 
 Kollekte. Dort kann nicht vorreserviert 
werden. (eing)

Die barocke 
Pfarrkirche Lachen 
passt bestens zu 
den Klängen des 
Sinfonieorchesters 
Kanton Schwyz.   
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Gärtchendenken aufbrechen
Am Mittwoch unterzeichneten vier führende Organisationen aus der ambulanten bis 
hin zur stationären Altersbetreuung und -pflege die Schwyzer Loyalitäts Charta. Ziel der 
Partnerschaft ist, gemeinsam für eine bestmögliche Betreuung im Alter zu sorgen.

An der feierlichen Unter-
zeichnung in Schwyz 
war neben den beteilig-
ten Pro Senectute Kanton 
Schwyz, Schweizerisches 

Rotes Kreuz Kanton Schwyz, Spitex 
Kantonalverband Schwyz und Curavi-
va Kantonalverband Schwyz auch Frau 
Landesstatthalter Petra Steimen zuge-
gen. Sie betonte in ihrer Kurzanspra-
che die hohe Bedeutung der Schwy-
zer Loyalitäts Charta für den Kanton 
Schwyz: «Für mich als Gesundheits- 
und Sozialdirektorin ist die Unter-
zeichnung ein wichtiger Schritt – ein 
Bekenntnis, dass die grossen Heraus-
forderungen unserer Gesellschaft im 
Bereich Alter nur gemeinsam gemeis-
tert werden können.»

Der Verband Schwyzer Gemeinden 
und Bezirke (vszgb) war mit Geschäfts-
leiterin Martina Joller präsent. Sie wies 
auf den vertrauensbildenden Charak-
ter der Charta hin: «Für die Gemein-
den und Bezirke, welche sich jährlich 
mit hohen Beträgen an den Kosten im 
Alters- und Pflegebereich beteiligen, 
ist es massgebend, dass die Ressour-
cen weiterhin sinnvoll genutzt werden 
und dabei trotzdem Kompetenz und 
Qualität gewährleistet bleiben.» Die 
Ausgleichskasse Schwyz hatte ihren 
stellvertretenden Geschäftsleiter Man-
fred Simmen entsandt: «Die Schwyzer 
Charta hat gesamtschweizerisch  eine 
Sonderrolle: Wir begrüssen es sehr, 
dass die Leistungserbringer hier so eng 

zusammenarbeiten. Mit dieser Char-
ta kommt zusammen, was zusammen 
 gehört. Chapeau!»

Nachdem die Charta 2017 erst-
mals unterzeichnet worden war, hat 
sich nun Curaviva Kantonalverband 
Schwyz neu dieser Partnerschaft an-
geschlossen. Die Vereinigung vertritt 
über 80 Prozent aller hiesigen Heime 
und Institutionen der Langzeitversor-
gung. Für Co-Präsident Roger Muther 
ist wichtig, dass das Gärtchendenken 
zwischen ambulant und stationär auf-
gebrochen wird: «Die Unterzeichnung 
der Charta ist darum ein Zeichen, dass 
die vier Organisationen genau dazu 
stehen.» (pd)

Frau Landesstatthalter Petra Steimen (hinten Mitte), Manfred Simmen (hinten links) und Martina Joller (hinten rechts) bezeugten mit ihrer 
Anwesenheit die Unterzeichnung der Schwyzer Loyalitäts Charta durch (v. l.) Roger Muther, Toni Eberhard, Kurt Zibung und Stefan Knobel. 
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Abendveranstaltungen zu «Gute Betreuung im Alter»

Die vier Charta-
Unterzeichnerinnen 
und -unterzeichner 
laden die interessierte 
Bevölkerung zu 
drei Abend-
veranstaltungen ein: 
«Wir müssen im Kanton 
Schwyz heute darüber 
nachdenken, wie wir 
morgen in Würde alt 
werden können.» Zum 
Auftakt sagt Carlo 

Knöpfel, Professor für 
Sozialpolitik, was er 
für «Gute Betreuung 
im Alter» hält. Nach 
Stefan Knobel, 
Präsident Spitex 
Kantonalverband 
Schwyz, der über 
«Perspektiven 
für den Kanton 
Schwyz» spricht, 
diskutieren die Spitzen 
der einladenden 

Organisationen 
zum Thema. Die 
Veranstaltungen 
finden am 15. Oktober 
in Rothenthurm, am 
23. Oktober in Goldau 
und am 29. Oktober 
im Dorfgaden in 
Altendorf – jeweils 
von 19.30 bis 21.30 
Uhr statt. Es ist 
keine Anmeldung 
erforderlich. (pd)

Frauen wollen den  
Druck aufrechterhalten
Das Frauenstreik-Komitee Kanton Schwyz schliesst 
sein Projekt ab, was bleibt, ist eine Arbeitsgruppe.

Am Frauenstreiktag vom 14. Juni gin-
gen in Schwyz über 400 Frauen und 
Männer auf die Strasse. Für das verant-
wortliche Schwyzer Komitee war dies 
ein Achtungserfolg. Im Komitee enga-
gierten sich rund um den harten Kern 
rund 40 Frauen. Mit der erfolgreichen 
Durchführung des Schwyzer Frauen-
streiks hat das Komitee seinen Zweck 
erfüllt. An einer Sitzung Mitte August 
beschlossen die Mitglieder einstimmig, 
dass die Arbeit des Komitees trotz des-
sen Auflösung weitergehen soll.

«Mit den Aktivitäten im Vorfeld des 
Streiks und dem eigentlichen Streiktag 
ist ein grosser und wichtiger Schritt ge-
macht worden», sagt Brigitte Waser-
Bürgi, Hauptinitiantin des Schwyzer 
Frauenstreiks. «Der Druck muss aber 
unbedingt aufrechterhalten werden. 
Der Kampf für eine gleichberechtigte 
Gesellschaft muss weitergehen.»

Themen werden weiterverfolgt
Deshalb wird eine Arbeitsgruppe 
 unter der Federführung von Diana  
de Feminis die vier Themen des Schwy-
zer Frauenstreiks weiter bearbeiten.  
Es sind dies Lohngleichheit, mehr 
Frauen in Politik, Wirtschaft und Ver-
waltung, Schutz vor sexueller Beläs-
tigung sowie Anerkennung und Aus-
bau der Care-Arbeit. Eine erste Aktion 

hat de Feminis bereits gestartet. Einen 
Monat nach dem Frauenstreik schrieb 
sie die grössten Schwyzer Unterneh-
men an und erkundigte sich bei ihnen, 
wie sie Gleichstellung in ihrem Betrieb 
umsetzen. Erste Reaktionen sind be-
reits eingegangen.

Ein kleiner Überschuss bleibt
Ruth Miksovic, Koordinatorin des 
Schwyzer Komitees, bleibt Ansprech-
person für die Regierung. Bekanntlich 
hat das Komitee dem Regierungsrat 
einen Forderungskatalog zukommen 
lassen. Das zuständige Justizdeparte-
ment bearbeitet die darin formulier-
ten Forderungen unter Einbezug der 
Gleichstellungskommission. Die Archi-
valien rund um den Schwyzer Frau-
enstreik, das sind Bilder vom Streik-
tag, Bilder der Aktionen wie Höhen-
feuer oder die Umwandlung der Stras-
sennamen, werden der Gosteli-Stiftung 
übergeben. Die Stiftung sammelt und 
 archiviert Unterlagen zur Geschichte 
der schweizerischen Frauenbewegung.

Das Frauenstreik-Komitee konnte 
die Aktivitäten rund um den 14. Juni 
dank Gönnern, Sponsoren und vielen 
Teilnehmenden finanzieren. Es bleibt 
sogar ein kleiner Überschuss übrig. Er 
geht an die Arbeitsgruppe für ihre Wei-
terarbeit der Frauenanliegen. (pd/sc)

4 Clarinets  
auf dem Weingut
Die Ausserschwyzer Klarinettis-
ten  Rahel Trinkler, Gabriel Schwyter, 
 Thomas Schalch und Urs Bamert kon-
zertieren mit Es-, B- und Bassklarinet-
ten am Sonntag um 18.30 Uhr auf dem 
Weingut bei Brigitte Bamert und Fre-
di Clerc im Rüteli 3 ob Nuolen – bei 
 schönem Wetter draussen, sonst in der 
akustisch hervorragenden Remise.

Die vier Musiker spielen unter 
 anderem Spanisches vom jungen  Oscar 
Navarro sowie ein Klarinettenquintett 
über die mystische Insel  «Manitoulin 
Island» im kanadischen Huron- 
See vom Schweizer Komponisten  
Caspar Diethelm. Ebenso gelangt ein 
lustiges Werk eines weiteren Schwei-
zers, Franz Tischhausers «VierKla- 
Klavier» über Texte von Christian 
Morgenstern zur Aufführung. Das Pro-
gramm endet mit einem Arrangement 
von Bernsteins berühmter «Candide»- 
Ouvertüre. Der Eintritt ist frei, Kollekte 
zugunsten der Musiker. (eing)

www.ensemble4clarinets.ch

Lieder mit Tiefgang 
und Ehrlichkeit
Toby Meyer gastiert am Montag mit 
seiner «Freiheit – Mini Gschicht mit 
Gott»-Tour in Tuggen. Meyers Leiden-
schaft ist es, mit Musik die Herzen der 
Menschen zu berühren und Wertschät-
zung und Hoffnung zu säen. Die Kraft 
der Worte und der Töne kommt aus 
seinem tiefen Glauben heraus. Toby 
Meyers Sound ist unverkennbar an 
Wärme, Harmonie und Tiefgang. Seine 
einfühlsamen Streicher-Arrangements 
in Verbindung mit hymnischem Pop 
und Rock sind sein Markenzeichen. 

Mit seinen Auftritten unterstützt 
Toby Meyer das Kinderhilfswerk 
 Compassion Schweiz, das sich zum Ziel 
gesetzt hat, Kinder dauerhaft aus der 
Armut zu befreien und ihnen durch 
Patenschaften Hoffnung auf eine 
 bessere Zukunft zu vermitteln. Der 
Eintritt ist frei, Kollekte. (eing)

Montag, 2. September, 20 Uhr, kath. Kirche, Tuggen 

«Mit dieser Charta 
kommt zusammen, 
was zusammen 
gehört.»
Manfred Simmen  
Stellvertretender Geschäftsleiter 
Ausgleichskasse Schwyz


